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6 SWOT-ANALYSE

6.1 SWOT

Das folgende Kapitel beinhaltet die nach Handlungsfeldern aufgeteilte SWOT-Analyse, in der die Erkennt-
nisse der Bestandsanalyse gegenübergestellt werden. SWOT ist ein englisches Akronym für Strengths (Stär-
ken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chancen) und Threats (Risiken) und ist ein Instrument der 
strategischen Planung. Aus der SWOT lassen sich die Defizite und Potentiale des Untersuchungsgebietes 
herausfiltern, aus denen wiederum die Maßnahmen generiert werden.

In der SWOT-Analyse wurden folgende Handlungsfelder (HF) behandelt:

• HF 1 Soziale und kulturelle Einrichtungen, Bildung, Sport und Freizeit
• HF 2 Freiraum, öffentliche Plätze und Parks
• HF 3 Nahmobilität und Verkehr
• HF 4 Städtebauliche Entwicklung und Wohnen
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